
Die Situation:

Seit Gründung des Familienunternehmens 

Hartmann im Jahre 1974, setzen die West-

falen bei der Herstellung ihrer Schinken-

Spezialitäten auf höchste Handwerkskunst. 

Langjährige Erfahrung, die überlieferten 

Rezepturen, gut ausgebildete Mitarbeiter 

und modernste Fertigungstechnik sind die 

Garanten für den anhaltenden Erfolg des 

EG-zugelassenen Betriebes. 

Die Betriebsinhaber Frank und Bernd Hart-

mann mussten, wie viele andere Unterneh-

men auch, durch die ständig steigenden 

Energiepreise Kostensteigerungen hinneh-

men, die einfach nicht mehr tragbar waren. 

Da bei der Schinkenproduktion täglich 

große Mengen warmes Wasser und damit 

viel Energie für Reinigungszwecke benötigt 

werden, suchte man nach einer wirksamen 

Energiesparlösung.

Die Forderung:

Um die laufenden Kosten für die Warmwas-

serbereitung zu senken, wünschten die 

Unternehmer ein energiesparendes System 

zur Rücklaufanhebung der bestehenden 

Wärmeerzeuger.

Die Lösung:

Die Junkers Vertriebsbeauftragten Sven 

Bachmann und Siegfried Weiß, sowie Hei-

zungsbaumeister Christian Sandmann von 

der Elbracht-Montage GmbH empfahlen 

den Hartmanns, den im Bestand vorhan-

denen Gas-Wandkessel Brennwert Cerapur 

Maxx mit einer Heizleistung von 90 kW 

und einen konventionellen Heizkessel mit 

55 kW mit einer Junkers Solaranlage als 

Rücklaufanhebung für beide Wärmesysteme 

zu kombinieren. Da das Firmengebäude 

über ein großes Hallen-Flachdach verfügt, 

entschieden sich Planer und Heizungsbauer 

die insgesamt 14 Flachkollektoren mit 

Flachdachständern dort zu platzieren.

Das Ergebnis:
Bereits nach einem halben Jahr konnten die 

Firmeninhaber einen wesentlich geringeren 

Energieverbrauch verbuchen.

Technische Daten, siehe Rückseite E
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Auf einen Blick

Schwäbische Präzision für  
westfälische Schinken-Spezialitäten

Firmengebäude der  

Schinken Hartmann GmbH

Siemensstr. 6

48361 Beelen

Planung und Ausführung:
Sven Bachmann, Siegfried Weiß, 

Junkers Vertriebsbeauftragte

Christian Sandmann

Elbracht-Montage GmbH

Otto-Hahn-Str. 40-42

3344 Herzebrock-Clarholz

Ausstattung:
–	� Gas-Wandkessel Brennwert 

Cerapur Maxx ZBR 90-1A-23 

(Bestand)

–	� Gas-Heizkessel mit 55 kW 
(Bestand)

–	� 14 Flachkollektoren FKT mit einer 
Kollektorfläche von 33,6 m² mit 
Flachdachaufständerung

–	� 2 Pufferspeicher P 1000-120 S mit 
einem Nutzinhalt von je 1000l

–	� 2 Kühlmaschinen mit Wärme-
tauscher und 2950 Liter Warm-
wasserspeicher (Bestand)


